
Gregor von Uckermann (36) be-
wirbt sich als 1. Bürgermeister. 
Er ist berufstätig als Justiziar der 
Münchner Stadterneuerungs-
gesellschaft und bringt seine 
Erfahrung als 3. Bürgermeister 
in die Leitung unserer Gemeinde 
ein. Als Vorsitzender der Grö-
benzeller Volkshochschule kennt 
er bestens das Ehrenamt, unsere 
Vereine und den Bildungsstand-
ort Gröbenzell.

Unsere Gemeinde braucht eine 
Führung im Rathaus, die Kompe-
tenz in kommunalen Angelegenhei-
ten zeigt und zugleich aufgeschlos-
sen für die Menschen ist. In für die 
Gemeinden schweren Zeiten ist es 
wichtig, den nötigen Ausgleich von 

Interessen vorzunehmen und zu-
gleich die Zukunftsthemen beherzt 
anzugehen. Es darf nach der Wahl 
zu keinem Stillstand kommen. 

Dabei liegt einiges vor uns: So 
muss der Kindergarten am Klos-
terweg erneuert werden. Seit 
Jahrzehnten betreibt unsere Ka-
tholische Kirche den bei Kindern 
wie Eltern beliebten Kindergar-
ten. Dieser liegt optimal an der 
Ortsmitte und bei der S-Bahn – 
und doch gleichzeitig im Grü-
nen. Bestens mit dem Fahrrad 
erreichbar. Das soll so bleiben. 
Leider ist der jetzige Bau so in die 
Jahre gekommen, dass der Betrieb 
nicht mehr auf Dauer möglich 
scheint. Gregor von Uckermann: 

„Die Gemeinde muss der Katho-
lischen Kirche nun ein positives 
Signal für den Kindergarten 
geben, damit hier weiter Kinder 
einen Platz finden können“. Man 
kann diese Frage nicht mehr auf 
die lange Bank schieben.

Seit über 30 Jahren wird eine Orts-
mitte als gute Stube versprochen. 
Es darf nicht bei Ankündigungen 
bleiben. Die Baustellen in der 
Mitte, das Rathaus und die Nach-
folgebauten der früheren Bahn-
hofsgaststätte „Hexe“ sind längst 
abgeschlossen. Die Gemeinde 
muss in der Kirchenstraße Auf-
enthaltsqualität herstellen. Das 
Zentrum muss attraktiv werden. 
Für Bewohnerinnen und Bewoh-
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36 Jahre, 3. Bürgermeister  
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zender der VHS Gröbenzell e.V. 
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Justiziar Münchner Gesellschaft 
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Mitgliedschaften: 
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ner, Kunden, Gäste und selbst-
verständlich das Gewerbe und 
die Gastronomie. Dazu gehören 
zeitgemäße Kommunikationsver-
bindungen. Die Ortsmitteplanung 
ist eine gute Gelegenheit, einen 
kostenlosen WLAN-Zugang für 
Mobilgeräte zu schaffen. Dies ent-
spricht einem vielfachen Wunsch.  
Weiter benötigt die Kirchenstra-
ße eine sichere und durchgehen-
de Radverkehrsführung in beide 
Richtungen.

Eine Rathausspitze braucht Füh-
rungsstärke und finanzpoliti-
sche Kompetenz. Die Haushalts-
politik Gröbenzells war zuletzt 
durch die CSU/UWG-Mehrheit 
im Gemeinderat einseitig und 
belastet viele Bürgerinnen und 
Bürger unnötig. So hat diese 
Mehrheit die Grundsteuer gegen 
die Stimmen der SPD auf massive 
600 Punkte Hebesatz für Wohn-
immobilien gesteigert. Dies dürfte 
bayernweit einer der höchsten 
sein. Puchheim und Olching sind 
nur bei 350 und 360 Punkten. 
Die SZ titelte „Der Grundsteuer-
Hammer“ und sprach von einem 
„fragwürdigem Rekord“. Wohnen in 
Gröbenzell wird erheblich teurer. 
Die oftmals mit Kreditzinsen belas-
teten Eigentümerfamilien spüren 
es bereits jetzt, alle Mieterinnen 
und Mieter in ihren Nebenkosten-
abrechnungen nächstes Jahr. 

Gleichzeitig haben CSU und UWG 
die Kindereinrichtungsgebühren 
massiv um weitere 25% ge-
steigert. Es waren im Jahr zuvor 
schon 10%, so dass die Erhö-
hung über zwei Jahre fast 40 % 
ausmacht. Die CSU forderte hier 
sogar, man solle dem Gemeinderat 
jedes Jahr dergleichen Erhöhun-
gen zur Abstimmung vorlegen. 
Das belastet Familien gerade mit 
kleinen Kindern einseitig, die jetzt 
auch noch den Wegfall von Kinder-
leistungen durch die Bayerische 
Staatsregierung im oft schmalen 
Geldbeutel spüren. Die SPD tritt 
für soziale Staffelungen ein, 
langfristig für Kostenlosigkeit.

Zukunftschancen für Gröben-
zell bieten sich in der Bahnhof-
straße. Die Bahnhofstraße soll ein 
Ort des Sozialen und des Wohnens 
werden. Kinderbetreuung, Se-
niorenwohnen und kommunale 
Wohnungen. Die gemeindlichen 
Grundstücke dürfen nicht in die 
Hände von Großinvestoren fallen. 

Einen Ausverkauf der Bahnhof-
straße wird es mit einem Bürger-
meister Gregor von Uckermann 
nicht geben. Tatsächlich hat die 
Gemeinde Gröbenzell einen ver-
gleichsweisen hohen Anteil der 
Generation 60+. Hier müssen 
wir vorausschauend neue An-
gebote schaffen, etwa bei der 
Pflege und für Menschen mit 

Demenz. Dazu gehört eine gut 
aufgestellte ambulante Versor-
gung, für die sich unser Oekume-
nischer Sozialdienst engagiert. 
Die durch die konservative Mehr-
heit im Gemeinderat vorgenommen 
Kürzungen beim Sozialdienst müs-
sen rückgängig gemacht werden. 
Wir brauchen gerade für die Pflege 
zusätzliche Angebote.
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Die Kirchenstraße braucht endlich Aufenthalts-
qualität, keine Stolperfallen. Dazu gehören wieder 
Einkaufsmöglichkeiten.

Weihnachtliche Stimmung beim Gröbenzeller 
Christkindlmarkt: Gemeinderat Peter Falk, Gregor 
von Uckermann zusammen mit dem Olchinger 
Bürgermeister und Landratskandidaten Andreas 
Magg.

Gregor Freiherr von Uckermann 
(Justiziar, 3. Bürgermeister,  
1. Vorsitzender VHS Gröbenzell) 

Andrea Schuster  
(Dipl.-Geologin, Planungsrefe-
rentin des Gemeinderats) 

Dr. Tobias Betke (Chemiker) 

Inga-Verena Wiebers  
(Manager Klinische Forschung) 

Peter Falk  
(Vorsitzender Richter am Land-
gericht, Sozial- und Wohnungs-
baureferent des Gemeinderats) 

Sonja Scherzinger  
(BA Soziale Arbeit,  
Gröbenzeller SPD-Vorsitzende) 

Dr. Axel von Walter  
(Rechtsanwalt, Rechts- und 
Digitalisierungsreferent des  
Gemeinderats) 

Emina Burnic  
(Industriekauffrau) 

Christopher Quast (Schüler) 

Monika Leinhos (Ingenieurin) 

Reinhard Steidle (Rentner) 

Marianne Berthold  
(Sachbearbeiterin) 

Kurt Hammers (Sozialarbeiter) 

Wera Aßmann (Fachlehrerin) 

Markus Kraus (Küchenchef) 

Ingrid Schrodi (Rentnerin) 

Torsten Frenzel  
(Verwaltungsdigitalisierer) 

Johanna von Walter (Schülerin) 

Konstantinos Mitsis  
(Informatiker) 

Karin Freifrau von Uckermann 
(Rentnerin) 

Johann Höcherl  
(Maschinenbau/Rentner) 

Jasmina Velic-Höppner  
(Büromanagerin im Handwerk) 

Michael Dierauf (Rentner) 

Ingrid Eichiner (Rentnerin) 

Hans-Joachim Christmann 
(Rentner) 

Petra Mayr  
(Versicherungskauffrau) 

Hans Joachim Otte  
(Verwaltungsangestellter) 

Christoph Angel Morlok  
(IT Security Berater) 

Hartmut Bierer  
(Marketingberater i.R.) 

Franz Schrodi  (Rentner) 

  

Ersatzkandidaturen: 

Wolfgang Weigelt (Rentner) 

Randolf Göbel (Dipl.-Übersetzer) 

Christian Hantke  
(Systemadministrator)
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Freuen sich auf einen neuen 1. Bürgermeister Gregor von Uckermann: Das Team der der SPD tritt für Offenheit und Zusammenarbeit im Rathaus an.
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